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Sehr geehrte Frau Kollegin,

Ihre Frage Nr. 485/März:

Welche Daten von Verbraucherinnen und Verbraucher werden im Zusam-
menhang mit dem geplanten 49 €-Ticket, (sog. Deutschlandticket, siehe
Entwurf eines Neunten Gesetzes zur Änderung des Regionalisierungsgeset-
zes, Bundestagsdrucksache 20/5548) nach Kenntnis der Bundesregierung
künftig erhoben (bitte die konkreten Stellen und Zwecke aufführen) und in-
wiefern wurde der Bundesbeauftragte für Datenschutz und Informations-
freiheit zum Thema Datenverarbeitung rund um die Nutzung des Deutsch-
landtickets einbezogen?

beantworte ich wie folgt:

Die Digitalisierung bietet die Chance, die öffentlichen Verkehrsdienst-
leistungen für die Menschen attraktiver zu gestalten. Gerade im Bereich
des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) besteht hier großer
Nachholbedarf. Deshalb hat sich die Bundesregierung bei der Einfüh-
rung des Deutschlandtickets dafür eingesetzt, dass dieses Ticket aus-
schließlich in digitaler Form (Smartphone-App oder Smartcard) angebo-
ten wird. Mit dem Deutschlandticket wird somit ein wichtiger Schritt für
die weitere Digitalisierung der Branche vollzogen. Die länderoffene Ar-
beitsgruppe zum Deutschlandticket hat in ihrer Sitzung am 27. Januar
2023 Eckpunkte für die Tarif- und Vertriebsbedingungen für das
Deutschlandticket festgelegt. Die organisatorische Abwicklung erfolgt
durch die lokalen ÖPNV-Aufgabenträger und Verkehrsunternehmen.
Die Bundesregierung geht davon aus, dass die gesetzlich festgelegten Da-
tenschutzbelange beachtet werden.
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Mit freundlichen Grüßen

Michael Theurer


